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Crschkeszt GattinTürken berichten vritenschlff ankert
bei öer Deutschland"! I Mrrika ist ihmMUdcrisches Ringen

alliiern Somme-Fln-ß! voller Hoffnungen!
Die ZU

oiv,
"ten greifen Überall mit wucht an,

rutsche Gegenoffensive aber
treibt sie wieber zurück.

Unterhandlungen fuhren zur cösung öer Dif-ferenze- n;

Befehl zur Zurückziehung
öer Truppen bald erwartet.

Allerhand widersprechende Gerüchte über Villa.
gehen in die Brüche

und deren vegleiter:
Major M. C. Butler bon der Bun

des Kavallcric vom rifersiichtl

gen Ehemann niedergeknallt.

Alpine. Tc?.. 21. Juli. Ma.
jor M. E. Butter von dem sechsten

Bulideskavallcrie Regiment, welcher

gestern mit Frau H. I. Spannell
eine Automobilfahrt unternommen,
wurde bon dem Gatten der Letzteren,
welcher beiden aufgelauert hatte, nie
dergeschossen. Der Eifersüchtige tö
tete dann auch seine Frau durch ei

nen Schuß. Hierauf begab sich der

Doppclmörder ins Gefängnis und
lieferte sich selbst der Polizei aus.

Frau Spannell war die Tochter des

hier hoch angesehenen Ehepaares
John Holland.

Die Gattm des ermordeten Ma
jors Butlcr, welche mit ihrem neun

jährigen Sohne ihren Gatten ins
Feld begleitet hatte, hat sich mit der
Leiche nach Washington begeben, wo

die Beerdigung erfolgen wird. But-- l

war 52 Jahre alt und elf Jah-
re verheiratet. Seine Ernennung
zum Oberftlcutnant sollte in Kürze
erfolgen.

3. Iowa Infanterie
ab nach der Grenze!

Hat Tonnerstag abend die Reise zur
Grenze angetreten? der atct

folgt bald nach.

Des Moincs. 21. Juli. Tas
dritte Jnfanterie-Regimen- t der Na
tionalgarde von Iowa hat gestern

Camp Dodge verlassen und ist be-

reits auf der Fahrt nach der Grenze.
Der Abreise wohnte eine große Men-

ge von Zuschauern bei, die gekom-

men waren, den Scheidenden die letz

ten Grüße zuzurufen.
Man nimmt an. daß das zweite

JnfnnterieRegiment am Samstag
nachfolgen wird, und daß das erste

am Montag die Abreifc antreten
wird, worauf, dann die Artillerie und
Kavallerie im Laufe der nächsten

Woche folgen werden.
General Allen und sein Stab blei-h- m

im Camv-Dd- e. bis die leisten

Truppen dasselbe verlassen haben.

wird Gnkel Sam dies
Mal ernst machen?

N?w , Nark. 21. ?mli. Auf
Grund der Mitteilung eines

Bankiers erklärt das

Journal of Commerce", die bri
tifche Schwarze Liste" zur Aus
sperrung amerikanischer Firmen von
allem geschäftlichen Verkehr sei noch

viel größer, als bisher bekannt. Sie
umfasse tatsächlich 8000 Namen, de

rm Veröffentlichung aber nur stück- -

weise von Zeit zu Zeit erfolgen folle.

Die Aufnahme von noch meyr ame
rikanischcn Firmen in diese Bann
liste hänge davon ab, wie die öf

fcntliche Meinung" in Amerika die

bisherigen Boykottienmgen aufneh-
men werde.

Washington, D. ., 21. Juli.
Die amerikanische Regierung wartet
nur noch auf die volle amtliche Mit
teiluna der britischen Vcrfüauna be

züglich der schwarzen Liste" amen
konischer Geschäftsleute, um einen
Nrotstst ,u erlassen, der unaewöbn
lich scharf ausfallen dürfte. Es ist

sogar nicht ausgeschlostcn. oaß oaru
bcr eine Krise in den schon lange
mebr oder roeniaer aesvanntm Be

Ziehungen zu England entsteht.

Englands schwarze Liste ntersncht.

Washington, 21. Juli. Das
Staasamt hat die englische Botschaft
in infarmaler Weise um nähere In
formation betreffs der Ausdehnung
der englischen schwarzen ttine auf
amerikanische Firmen erfuhr, ar,

über wird sich John Bull keine Kopf
schmerzen machen.)

In conöon kriegt man
es mit öer Angst!

London, 21. Juli. Eine Ko

penhagen Depesche an die Reuter

Telegram Company befagt: Weuv

scken Zeitungen zufolge ist der un
längst zur Disposition gestellte Ad

miral v. Holtzendorff zum Chef ei

rrcr neuen Abteilung im Marine
devartemcnt ernannt worden. Man
alaubt aber nickt, dak er lange auf
diesem Posten verbleiben, fondern
ein aktives Kommando erhalten
wird. Admiral v. Holtzendorff ist

ein intimer Frmnd des Großadmi
rals v. Tirpitz, und man glaubt,
daß die Ernennung des

,
Admirals

v. Holtzendorff, mu der bevorstehen
den Wiederaufnahme des Tauchboot

krieges gegen feindliche Handelsschif
fe tn Verbindung zu ormgen i&

über grosze Erfolge:
Ja Tripolis bringen sie den Jta

ml I

licnern eine schwere Nieder
läge bei? 8000 gefangen.

Konstantinopcl, über London. 21.
rr. - a r Jt. 1

Ull. xn& innici)c jcni-nsai-

meldete gestern abend: Jrakfront:
Am Euphrat unternahmen unsere

Streitkräfte einen erfolgreichen
Ueberfall auf die Etappenstrasze des
Feindes. Sieben mit Vorräten be
ladene Schiffe wurden gekapert.

Nach letzten Berichten hat Nechad

Pascha in der Nachbarschaft von Va.
ra britische Abteilungen in die Flucht
aeschlaaen. Ein englischer Acroplan
wurde abgeschossen.

An der persischen Front entwickeln
sich unsere Ovcrationen gegen die
Russen andauernd zu unseren Gun
stcn.

Die Berichte von erfolgreichen mi
litärisckcn Overationcn aeaen die
Italiener in Tripolis und gegen die
Briten un westlichen Aegypten ve

weisen, dad Buri Bey Pascha noch

am Leben ist und seiner Aufgabe
in glänzender Weise gerecht wird.

?lm Lauf der Scklackt. die in der
Nähe von Misratah mit einer voll

ständigen Niederlage der Italiener
endete, wurden 200 Offiziere und
6000 Mann gefangen genommen
und 21 Geschütze erbeutet. Mis.
ratah (am Mittclmecr) und Djeja
did sind in Händen unserer Frei
willigen. Zwischen den beiden
Städten und der Küste gibt es keine

Italiener mehr.
Im westlichen Aegypten bestanden

unsere Freilvilligcn erfolgreiche
Kämpfe. Einzelheiten stehen noch
aus.

'
Konstantinopel. 21. Juli. über

London. Weitere Sicae in Per
sien und im Kaukasus wurden vom
türkischen Knegsamt verkündet wie
folgt: Ocstlich von Seneh. Persicn,
wurden russische Streitkräfte, welche
unsere Abteilungen angriffen, vcr
trieben, und sie ließen große Men-

gen Tote zurück.
Im Kaukasus machten an unse

rein rechten Flügel unsere Vor

postenabteilungen erfolgreiche Ueber

raschungsangnsfe.

Uontroverse zwischen
Schweiz und Italien!

Bern, 21. Juli. Eine neue
und ernste Streitfrage ist zwischen

der Schweiz und Italien ausgebro
chen. Während der vergangenen vier
Wochen sind von sechs Bürgern der
Schweiz, die in Mailand, Genua,
Breöcia und anderen italienischen
Städten als deutsche Spione der
haftet wurden, Appelle an ihre Re
gierung ergangen, sie aus der Haft
zu befreien, weil sie völlig unschuldig
siiid. Der Schweizer Gesandte in
Rom ist nunmehr angewiesen wor
den, die sofortige Freilassung der
verhafteten Schweizer zu verlangen,
die italienische Regierung aber hat
das Verlangen mit der Behauptung
abgewiesen, die angeblichen Spione
seien verkappte deutsche und öfter
reich ungarische Offiziere. Die
Schweizer Regierung hat nunmehr
Abschriften der Geburtsscheine der
Inhaftierten an die italienische Ne

gierung gesandt gleichzeitig mit dem
offiziellen Vermerk, daß sie nie in
einem anderen Lande naturalisiert
gewesen sind. Aber auch hieraus hin
weigert sich die italienische Regie
rung, die Schweizer in Freiheit zu
setzen.

wackere Marine der
Gesterreich-Ungarn- !

Wien, über London, 21. Juli.
Die österreich'UNgarische Admirali
tät macht hcute bekannt, daß ein
italienisches und ein ftanzösischcs
oder britisches Tauchboot von öfter
reichischen Torpedobooten zerstört
wurden.

Schreckliche tzitze in
östlichen Städten!

Buffalo, N. F. .21. Juli. Hier
sind fünf Personen dem Blitzschlag
zum Opfer gefallen; sieben Personen
wurden beute früh von der Hitze

überwältigt und fchwcben in Lebens,
gcfahr. In Detroit find 11 Per
fönen dem Hitzschlage erlegen und in
Cleveland sieben.

Tauchboot für Spanien.
Ouincy. Mass.. 21. Juli. Auf

der hiesigen Fore Rivcr Schiffsbau,
anstalt lief gestern - das Tauchboot
Jsaac Peral" vom Stapel, welches

für die spanische Regierung erbaut
wird. Es ist dies das erste Tauch
boot. das Spanien in den Vcr. Staa
tcn in Auftrag gegeby

Alles dentet auf die Abfahrt hin,
ber wann dieselbe erfolgt,
fagt Kapt.' König nicht.

Baltimore. 21. Juli. Ein bri
tischer Handclsdcmipfer, der gestern
hier einlief, ankert unweit des Han
delstauchsckiffes Deutschland" und
beobachtet dessen Bewegungen. ES
heißt, daß Briten oder Brurnfreun
dc der ganzen Chcsapcake Bay ent

lang Vosto gefaßt haben, um den

Zcitplmkt der Abfahrt des Handels
tauchschiffcs in Erfahrung zu brin
gen.

Bereit, irden Auacnblick den Ha
fcn zu verlassen, legte Kapitän Paul
König. vom l Handelstauchbooot

Deutschland lerne Uniform an
zum ersten Male seit dem Landen
des Bootes vor 12 Tagen. Und
mehrere Vormittagsstunden hindurch
studierte er die Schifsskartcn des Pa.
tapscoslusses und der Chesapeakcbai:
er wurde dabei unterstützt von 5la
Pitan Friednch Hansch, BeseytSha.
her., des Nordd. Lloyd-Darnpfe- rs

Neckar".
Als Kapitän König auf dasTauch

boot zurückkehrte dessen Turm gc
schlössen ist. und dessen Mäste ein

gezogen sind nahm er eine Ko-

pie des Schiffsladungsscheines mit
sich; eine andere Kopie wurde nach
dem Zollhaus genommen.

Kapitän König kündigte an, daß
er sein Schiff nicht wieder verlassen
werde; er tat jedoch keinerlei Aeuße-

rung, auö der man einen Schluß auf
die Abfahrt dcZ Schiffes ziehen
könnte.

Es heißt, daß die Maschine und
der Tauckavvarat des Schiffes end- -

giltig erprobt und in vollkommenem
Zustande befunden wurden.

Man glaubt,, daß das Handels,
tauckboot ..Deutschland" jetzt icdcn
Augenblick völlig zur Abfahrt fertig
ist. und dak .Kavitän Könia die dies

bezüglichen Orders von seinen ame-

rikanischen Agenten erhalten hat.
Es berrsckte beute nur wcnia Ta

tigkeit auf dem, Boote, welches für
den Anblick dcS Publikums voll-ständ-

ig

abgesperrt war. Zwei große
Oeltankwaggons die aus einem toci
tkmapleise nob drZ, Anleacvlad sie
ben. sind nocki nickt 'aelecrt worden.
und es bcint. ibr Inhalt sei nicht
für Deutschland" bestimmt, sondern
für die Bremen , deren Eintreffen,
in dem einen oder anderen Hafen,
man bald erwartet.

Kaditän Könia hat alle seine ae
sellsckaftlicken Enaaaements abae
iont. und e8 beikt. dak seine Leute
keinen Stadwrlaub mehr erhalten,
außer für so kurze Entfernungen,
daß ste augenblicklicy aus Benamricy
tigung hin zurückkehren können.

Englands Uriegskssten
13 Milliarden Dollars!

London. 21. Juli. Minister
Präsident Asquith teilte im britischen
Unterhaus mit. daß nächste Woche
die Reaieruna eine neue Knegsrre
ditvorlaae einreichen werde: es wird
dies die elfte derartige Vorlage seit

Beainn des Krieges: wahr chcmlich

werden, wie bei der letzten, wieder
300 Millionen Pfund Sterling
(1.500 Millionen Dollars) gefordert
werden: dies bringt dann me bis,
licriacn Kosten des Krieges für
Großbritannien auf 2.682 Millionen
Pfund (13.410 Millionen Toll.).

Rcainald McKenna. der Schatz

amtskanzler, teilte dem Unterhaus
am Mittwoch mit. daß die Regie
rnna sich entschlossen habe, die au
kcrordmtlicken Kriegsgcwinne der
Reedereien mit einer Steuer von
17 Prozent zu belegen.

weitere 10M0
Canadier zur Front!

Ottawa. 21. Juli. Wie vom

Kriegsamt gestern bekannt gegeben
wurde, find weitere 10.000 Mann
kanadische Truvvcn bereit, nach Eng
land abzugehen. Es find bereits die

nötigm Schiffe in Bereitschaft ge
fetzt worden, sodaß der Transport
in den nächsten Tagen schon erfolgen
kann.

Wetterbericht.

Für Omaha und Umgegend:
Schön und fortgesetzt warm heute
abend und Samstag.

Für Ncbraska: Allgemein schön

und fortgcfctzt warm heute abend
und Samstag: etwas kühler Sams.
tag im nördlichen Teil.

Für Iowa: Allgemein schön heute
abend und Samstag; wärmer heute
abend im nordöstlichen Teil, etwas
kühler. Samstag im nordwestlichen
Tei' ,

Die russischen Zlngriffe

Offizieller dentscher Bericht.
Berlin, über London. 21. Juli.

Die Situation an der Front von

Lerdun hat wLnig Veränderung er
fahren. Von Verlusten erschöpft, die

sie bei ihren Angriffen in dem

Thiauniont Abschnitt und auf unsere

Stellungen auf den Froide Tcrre
Höhen erlitten, haben die Franzosen
dieselben eingestellt: es fanden jüngst
nur unwichtige Handgranatenkämpfc
statt. Tas Vonibardcnicnt wird
deutscherseits aber ohne Unterlaß
fortgesetzt, und die deutschen Niesen
kanoncn überschütten das Fort Sou
dille, den Wald von Chcnois und
die Feldredoute von La Laufee komie
die französischen Stellungen westlich
von der Maas mit einem ungeheu-
ren Feuer.

Wiederholte französische Angriffe
südlich von der Sonime wurden von

den deutschen Truppen abgefchlagen.
Tas Artillcricfeucr der Briten und
Franzosen zu beiden Seiten der
Snnne nimmt an Heftigkeit zu. So
meldete gestern abend daS deutsche

5iricgsamt.
In dem Bericht hcikt eS wörtlich

Zwischen der Nordsee und dem Anere
Fluh hat ein kolossaler Geschützt

kämpf, unterbrochen von Patrouillen
kämpfen, eingesetzt. Zahlreiche bri,
tische Streiikräfte griffen unsere

Stellungen nördlich und nordwqt
lich von Formelles an'. Sie wurden
guruckgeschlagen. Woimmer es u
nen gelang, in einen oder den an
deren unserer Gräben einzudringen,
wurden sie durch Gegenangnffe wio
der hinausgetriebcn. Dabei wurden
ihnen schwere Verluste cm Toten und
Verwundeten zugefügt. Zu beiden

Seiten der Somme ist der Kampf
mit erneuter Wut entbrannt. Nord
lich des Flusses drangen die Briten
nach einem vorhergegangenen heftv
gen Artillcricfeucr wieder in Lon

gueval und in das Delville Gehölz
ein, wir warfen sie aber bei einem
Gegenangriff wieder zum Teil hw
aus, doch hat der Feind einen Teil
des Dorfes und des Gehölzes noch

im Be id.
Heute zu früher Morgenstunde

setzte der Feind auf der ganzen
Front, von dem Foureaux Gehölz
bis zur somme, zum Sturm an.
Der erste Angriff brach am Nachmit
tag südlich vom Flusse unter unserem
Feuer zusammen. Zweimal setzten
die Franzosen am Nachmittag in dem
Bclloy Distrikt zum Sturm an und!
griffen früh morgens uns bei

Estrces und Soyecourt an. Tiefe
Angriffe wurden mit schweren Ver-lüfte- n

für den Feind abgeschlagen.
Bei Soyccourt kam es zum Bajo
ncttkampf, aus welchem unsere Trup.
pen ' siegreich hervorgingen. Die
feindliche Artillerie hat zu beiden
Seiten der Somme ein wütendes
Feuer eröffnet. Tasselbe gilt von
Teilen der Champagne Front. In
den Argonncn ließen wir mehrere
Minen fliegen, wodurch dem Feind
erheblicher Schaden zugefügt wurde.

Von dem Maasabschnitt ist nichts
von Belang zu berichten. Auf der
Combreö Höhe lieferte unsere In.
fantcrie dem Feinde ein erfolgrei.
chcs Gefecht.

In der Gegend von Arras, Pe
rönne, Viachcs und Vermand schös-

sen wir mehrere feindliche Flugzeuge
ab, zwei davon von den Leutnants
Wintgcns und Höhndorff. Letztcrem
nurde vom Kaiser der Orden Pour
'.e Mcrite verliehen, weil er südöst.
lich von Peronne im Kampf mit
nehrercn , feindlichen Fliegern einen
französischen Doppeldecker aus den
!üftcn yerabhoue.

Vom östlichen Kriegöschanplatz.
Berlin, 21. Juli. Der neue

öerfuch der Russen, den Eisenmall
es Generalfcldmarschalls v. Hinden.

,,irg zu durchbrechen, ist erfolglos
leblicben, wie alle früheren. Bei
hren Swrmangriffen füdlich und
üdöstlich von Riga, dcrm Beginn
ereitZ vor mehreren Tagen gemel
et wurde, errangen die Russen

kleine Erfolge, lange ober
tonnten sie sich dieser nicht erfreuen,
ran das eroberte Gelände wurde
hnen bei Gegenangriffen wieder ent.
.isini. Zu erbitterten Kämpfen kam

:S wieder am Stokhod Fluß. Gene
ral v. Linsingen greift die Stoffen

Uju
seine Banden ein.

Aus Chihuahua City wird gemel
dct. daß sich der Banditcnführer, in
Begleitung einer aus nur sechs
Mann bestehenden Leibwache, nach
den Bergen von Durango flüchtet,
um fich zu verbergen, bis die Jagd
auf ihn vorüber ist. General Tre
vino erneuerte feine Erklärung, daß
er die Rebellen bis zu deren Vcr

nichtung verfolgen wird. -

Aus El Paso ist hingegen die
Nachricht eingetroffen, daß die in
Torreon im Staate Durango stati
onierten Regierungstruppen kapitu-
liert haben, und daß sich die Stadt
jetzt im Besitz der Villisten befindet.
an deren Spitze Villa selbst stehen
soll. Es heißt, daß Villa in einem
Wagen, mit einer Krücke cm feiner

eite, :n die Stadt hineinfuhr, um
die Ucbcrgabe entgegen zu nehmen.

Französische Zeitungen
werden meschugge"!

Haben für den deutschen Kaiser ein

Gefängnis aus Et. Helena
ausgesucht.

Genf, 21. Juli. Französische
Zeitungen, welche hier kürzlich ein
getroffen sind, melden, daß die Al
lierten nach wie vor alles daran
setzen werden, den deutschen Kaiser
gefangen zu nehmen und ihn lebens-

länglich nach der Insel St. Helena
verbannen werden, wo Napoleon der
Erste seinen Lcbcnslauf als Gcfan
gener endete. Die Zeitung Bau
Provencal" schreibt: Der . Plan.
Kaiser Wilhelm .gefangen zu uch
men, ist von Frankreich und Eng-
land nie aufgegeben worden, wenn-diese-

in der Presse im allgemeinen
während der letzten 12 oder 15 Mo-
nate nicht erörtert worden ist. Das
Schicksal dieses unaussprechlichen
Hunnenhäuptlings, dieses bcstialen
modernen Attila, wird sich ledcnfalls
noch vor Jahresabschluß erfüllen.
Falls er nicht in der Feldfchlacht ge
fangen genommen werden kann, wo

der traurige Ucberrest feiner Hee
rcstrümmer durch die große Offen
five der Alliierten vernichtet werden
wird, fo wird er von feinem Volks
den Alliierten ausgeliefert werden,
und dieser Akt wird die Grundlage:
zu den Friedcnsverhandlmigen bil
den. Das Gefängnis, in welchem
er den Rest seines Daseins verbrin
gen wird, ist von den Briten auf
der Insel St. Helena längst vorbe
reitet worden; aber fein dortiges
Quartier wird bei weitem nicht fa
mollig fein, als dasjenige Napoleon
des Ersten.

Sein ältester Sohn, der deutschg,
Kronprinz, Fcldmarschall v. Hinden
bürg, Admiral v. Tirpitz, der Krön
Prinz von Bayern, Feldmarschull v,
Mackenscn, General v. Kluck, fowis
eine Anzahl anderer Bestien in Mens-

chengestalt, welche die Armeen der
Boches" befehligen, werden geköpft

werden. (Da eröffnen fich ja dein
deutfchen Kaiser und seinen Heer
führern recht nette Ausfichten!)

Aedmond erklart, Oage
in Irland fehr ernst!

London, 21. Juli. John Red
mond, Führer der irischen Nation
listen, welche der Regierungspartei
angehören, machte gestern den Wort
laut eines Memorandums bekannt
das er am Dienstag dem Premier
Asquith, sowie dem Kiegssekretär:
Dabid Llohd George zugesandt hatte.

In demselben erklärt Redmond,
daß die Zögerung der Regierung,
den Inhalt der irischen Vorlage
zu veröffentlichen, sowie die Erre
gung. welche die ' kürzliche Rcds
Lord Landsdowncs in Irland vcr
urfacht hat, dortselbst eine sehr
ernste Lage geschaffen habe.

Traubcnsaft für die Miliz.
Washington. 21. Juli. . Diö

Women'S Christian Temperanco
Union, welche gegenwärtig hier ihre
Sitzungen abhält, hat beschlossen,
den an der Grenze stationierten Mi
liztruppcn Kisten von Traubensaft
sowie elektrische Fächer zuzusenden

r Eine gx&z Wl

Stadt Meriko. 21. uli. Von
der Regierung wurde gestern kurz
bekannt gegeben, daß laut Nachrich.
ten aus Washington die Vcrhandlun
gen zwischen dem mexikanischen

Elisco Arrcdondo und dem
stellvertretenden Staats Sckrctär.
Kanzler Polk, die allgemeine Grund-läg- e

für eine Lösung der Grenz,
streitigkcitcn ergeben haben.

General Carranza ernannte die

folgenden Gesandten: Für Venezu-

ela. Kolumbien und Equador Fer-nad- o

Cuen, und für Bolivia und
Peru Manuel Mendez. Eine neue

Ausgabe von ein und zwei Pesos
Banknoten wird am Montag in Um-

lauf gesetzt wcrdcn.

Perfhing erwartet Befehle.
San Antonio, Tex., 21. Juli.

Obgleich man hier davon überzeugt
ist, daß die gegenwärtig schwebenden

Unterhandlungen in einer friedlichen
Lösung der Streitfragen zwischen
den Vcr. Staaten und Mexiko en
dcn wcrdcn, und obgleich man in
nächster Zeit dcn Befehl zur allmäh-
lichen Zurückziehung des Perfhing'-sche- n

Erpcditionskorps aus Mexiko
erwartct, wird rastlos fortgefahren,
aus den an der Grenze stationierten

ttliztruppcn eine wirksame und
kriegsbereite Armee zu schaffen. Bis
her sind allerdings noch keine Be-

fehle eingetroffen, welche auf eine

Zurückziehung der Truppen aus Me.
riko hindeuten, doch würde es nicht

überraschen, wenn ste irgend eine
Zeit erlassen werden. Vorläufig
wird zedoch nichts unterlaszcn, um
die Stellung und die Sicherheit der
Expcditionsarmee zu verstärken. So
hat General Funston gestern bekannt

gegeben, daß in Temmg, N. M.,
einem strategisch sehr wichtigen
Punkt, jctzt fünf Regimenter Garni
on beziehen sollen.

Erleichterung der Embargobestim
mnngcn.

Washington, 21. Juli. Die
Embargobcstimmungen find weiter
erleichtert worden, wie das Kriegs,
departcment mitteilt. Kohlen, Koks
und Benzin für industrielle Zwecke,
sowie Hausgerate dürfen letzt nach
Mexiko exportiert werden. Lebens
Mittel und Kleidung gehen schon feit
mehreren Wochen über die Grenze,

Ferner wurde gestern gestattet,
daß 1,000 Kisten Dynamit von Dou
glas, Ariz., nach Mexiko über die
Grenze geschafft werden dürfen, da,
mit die Cananea Consolidated Copper
Co. ihren Betrieb wieder aufnehmm
kann.

Gleich tritt bald Posten an.
Herr Fletchcr wird wahrscheinlich

bald nack der Rückkebr Sekretär
Lansings ungefähr am 1. August

seinen Volten, als Botschafter Me
xikos antreten. Damit wärm dann
die diplomatischen Beziehungen i
aller botrn wieoeraufgenommcn.

Mehr Bahnivagen benötigt.
Chicago, Jll., 21. Juli. Um

die Hochstzahl von Truppen auf ei
nen Befehl des Kriegsamtcs sogleich
befördern zu können, benötigen die
Eisenbahnen des Landes 6,7o0 mehr
Waggons als sie gegenwärtig haben,
wie gcftern W. I. Black, Lefter des
Passagierverkehrs der Santa Fe
Bahn, hier in einer offenm Erkla
rung bekannt gab. Dieser Zuwachs
an Bahnwaggons würde gestatten.
fügte er hinzu, daß 1,750,000
Mann Truppen innerhalb von 28
Stunden nach Erteilung der Befehle
transportiert werden konnten.

Die Bahnen haben gegenwärtig
einen Ueberschuß von 8,000 Perso,
nenwagen. Dies würde, wenn man
fünfzig Personen auf den Wagen
rechnet, für 00,000 Mann genügen.
dazu kommen noch 2,500 Schlaf,
wagen aller Sorten, worin weitere
87,500 Mann befördert werden
konnten, also insgesamt 487,500,
(Bei der Mobilisierung in Deutsch.
land sind auch Güterwaggons zum
Transport der Soldaten benutzt
worden; im Ernstfalle musien die
Krieger im Felde noch ganz andere
Unannehmlichkeiten ertragen, als in
Güterwaggons zu fahren.)

Aucrin von Biva.
i Aus, Mexiko treffen die widcrsprc
chmdfteä Nachrichten über Villa und

überall an, und die Gefechte nehmen
für uns einen normalen Verlauf.

Wien. 21. Juli, über London
(Wahrscheinlich stark verstümmelt.)

(Sin Bericht der osterreichungan
scheu Heeresleitung von gestern
abend besagt: südwestlich von Dela
tyn trieben unsere Truppen feindli
che Abteilungen, die den Pruth
überschritten hatten, wiedcr auf das
Oftufer des Flusses zurück. Wir
machten im Lause dieses Kampfes
ungefähr 500 Gefangene." (Dela
tyn ist . in Galizien.) .

Was die Franzosen sagen.
Paris. 21. Juli. Offiziell wird

hcute Mittag gemeldet: Die von uns
gestern eroberten Stellungen wurden
von den Tcutichen heftig beschossen
Ein feindlicher Jnfanterieangriff
wurde abgeschlagen. In der Chaul,
ncs Region setzte deutsche Infanterie
zum Sturm an, vermochte jedoch
nichts auLzurichtcn. Zwilchen Soif
sons und Rheims drangen die Fran
zosen in einen deutschen Schützcngra
den, vertrieben die Insassen und setz

tcn sich dann dort fest. An der Vcr
dun Front werden unsere Stellun
gen bei Chattancourt und Fleurcs
unaufhörlich beschossen.

Der englische Kohl.
London, 21. Juli. Hier eilige

laufene offizielle Depeschen aus dem
britischen und franzosischen Haupt
quartier berichten über weitere Er
folge der Alliierten cm der Somme
Front. Die Briten haben ihre Li
nicn nördlich von dem Vazentin
Longucval Abschnitt etwa 1,000
Jards vorgeschoben und liegen mit
den Deutschen immer noch in der
nächsten Umgegend von Longucval
und dem Delville Gehölz im Kam
pfe. Die Franzosen sind südlich der
Somme wieder zum Angriff berge-gange- n

und habm in der Nachbar,
schaft von Estreeö mehrere feindliche

Schützengräben erobert sowie weitere
3,000 Mann gefangen genommen.
Berichten aus Rom (hört, hört!) zu.
folge greifen die Russen bei Kovel
lauf der Südostfront), Wladimir.
WolynZki und in dem Riga Ab
schnitt mit grober Wucht, aW Un
offizielle Depeschen (also aus der
Luft gegriffene) aus Petrograd be
sagen, daß die zweite Entwickelungs
stufe um den Besitz von Kovel er
reicht worden ist. General Brust
loff hat ungeheuer viele Reserven
von dem Stokhold Fluh nach der
Lupa geworfen (am Stokhold hat
ihnen Linsingen die Lust zu weiteren
Kämpfen vorläufig genommen), um
die dortigen deutschen und österreich.

ungarischen Streitkräfte zu zermal
men. In Berlin ist man in Sorge,
ob es den Truppen gelingen wird,
dem Ansturm der Russen zu wider
stehen. Britische Militärkritiker be.
spreckxn die gegenwärtige Lage auf
dem östliälen und westlichen Kriegs,
schauplatz und kommen zu der
Schlußfolgerung. d$ die deutschen
Verbündeten sich überall in der Te
feiifwe befinden. Sie fragen sich,
wie lange es noch dauern wird,
wenn die Teutschen sich gezwungen
sehen werden, sich zlvecks Verkürzung
ihrer angeblich dünnen Verteidi-

gungslinien zurückzuziehen. Dieses
gilt namentlich von ihren Stcllun
gen auf der Ostfront, wo fie gegen
eine große Uebermacht zu kämpfen
haben. (Diese britischen Militärkri
tiker, die bekanntlich immer daneben
hauen, zerbrechen sich wieder einmal
umsonst die Köpfe. Die Deutschen
und Oesterreicher werden Musjöh
Brufilofs schon die Flotcntone bei
bringen.)

Erhing sich.
Niobrara. Neb.. 21. Juli. John

W. Wicks aus Lawrence, Kauf.. 60
Jahrr alt. beging hier Selbstmord
durch Erhängen. Eine Schwester des
Verstorbenen wohnt in Lcmars. Ja.,

nd eine Tochter in Omaha. Nebr.

Chas. Bryaa wird wieder laufen".
Lincoln. Nebr.. 21. Juli.

Freunde des Bürgermeisters Charles
W. Bryan erklären, daß derselbe sich

nächstes Fruhzahr für die Wieder
wähl bewerben wird. Bryan selbst

schweigt sich vorläufig über seine Ab
sichten aus.
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